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ver.di im Mühlenkreis 

Es ist kurz nach sechs 

Uhr morgens. Auf dem 

Betriebshof der Mühlen-

kreisbusgesellschaft 

(MKB) machen sich die 

KollegInnen für ihren 

nächsten Warnstreik 

bereit. Transparente 

und ver.di-Fahnen wer-

den an den Zaun des 

Betriebsgeländes mon-

tiert. LKW-FahrerInnen 

auf der Karlsstraße hu-

pen aus Solidarität beim 

Vorbeifahren. Sie wissen 

offensichtlich, wie gut es 

ist, wenn es im Betrieb 

einen Betriebsrat und 

eine Gewerkschaft gibt, 

die sich kümmern.  

Die Stimmung vor der 

Fahrzeughalle unter den 

gut 50 Streikenden ist 

gut. Alle packen mit an. 

Ob es die „Brötchen- 

brigade“, die „Kaffee-

Mannschaft“ ist,  oder 

die „Deko-Truppe“, die 

dafür sorgt, dass alle mit 

den gelben Streikwesten 

und ver.di-Fahnen ver-

sorgt werden.  

Es geht um ein besseres 

Angebot der Arbeitge-

ber für die Tarifverhand-

lungen im Eisenbahnta-

rifvertrag. Von der Ge-

werkschaft wird eine 

Erhöhung der Löhne und 

Gehälter um 550 € und 

250 € der Auszubilden-

denvergütung gefordert 

bei einer Laufzeit von 12 

Monaten. Die Arbeitge-

ber bieten sofort eine 

Inflationsausgleichsprä-

mie (IAP) in Höhe von 

1080 €  (Azubis 400 €) 

und dann für 12 Monate 

160 € (Azubis 80 €). Da-

nach bieten sie eine 

Erhöhung der Tabellen-

entgelte in Höhe von 

150 € (Azubis 75 €) plus 

4,8 %, mindestens aber 

300 € (Azubis bekom-

men keinen Mindestbe-

trag). Dies möchten die 

Arbeitgeber dann für 28 

Monate festgeschrieben 

haben. 

Dass die KollegInnen der 

MKB (Mühlenkreisbahn) 

und MKR

(Mühlenkreisbus) mit 

dem Angebot der Ar-

beitgeber nicht einver-

standen sind, machen 

sie mit ihrer Beteiligung 

am Warnstreik deutlich. 

Clemens vom Betriebs-

rat: „Da ist noch viel Luft 

nach oben. Heute traten 

allein 5 neue KollegIn-

nen in die Gewerkschaft 

ein. Ihr Ärger über das 

viel zu niedrige Angebot 

ist verständlich, wenn 

man weiß, dass der Ein-

stiegslohn für Busfahre-

rInnen nach dem ETV 

bei 2997,06 € liegt.“ 

Die hohen Preissteige-

rungen bei Lebens-

mitteln und Energie der 

letzten Monate bereiten 

den KollegInnen Sorgen. 

Tanja: „Es geht uns na-

türlich um die langfristi-

gen Lohnsteigerungen. 

Aber wir haben auch 

Kritik an den Arbeitsbe-

dingungen. Dieser 

Warnstreik ist eine gute 

Gelegenheit, dass wir 

FahrerInnen uns treffen 

können. Wir sind ja 

sonst immer allein un-

terwegs, aufgeteilt auf 

drei Standorte in Min-

den, Lübbecke und Pe-

tershagen. Darum ist es 

gut, dass wir uns bei 

diesen Aktionen noch-

mal gut absprechen kön-

nen. Von dieser Tarif-

runde erhoffe ich mir 

deutlich höhe Löhne. 

Wenn ich so in die Run-

de schaue, glaube ich 

schon, dass dabei etwas 

rauskommt.“  

In Bielefeld fand die Klau-
sur des Regionalvorstandes 
Minden-Lübbecke statt. Elf 
Personen nahmen an der 
Tagung teil. Verschiedene 
Themen waren zu bespre-
chen, darunter der 1. Mai, 
Tarifverhandlungen im 
Handel, Besuch des Kohle-
kraftwerks in Lahde und 
eines Lohnunternehmens 
in der Landwirtschaft. Au-
ßerdem ein Bericht über 
die Warnstreik-Aktionen 
der Gewerkschaft ver.di in 
Minden und der aktuelle 
Stand bei der Gesundheits-
reform. 

Organisiert wurden die 
Aktivitäten zum 1. Mai.  
Die Teilnehmer diskutier-
ten über den aktuellen 
Stand der Tarifverhandlun-
gen im Handel. Sie be-
schlossen die Verhandlun-
gen intensiv zu begleiten, 
um die Interessen der Ar-
beitnehmer zu unterstüt-
zen. 

Darüber hinaus wurde über 
die aktuellen Warnstreik-
aktionen der Gewerkschaft 
ver.di berichtet. Allein im 
Klinikum Minden konnten 
85 neue Gewerkschaftsmit-
glieder gewonnen werden.    

Insgesamt war die Tagung 
des Regionalvorstandes im 
Bunten Haus in Bielefeld 
ein wichtiger Schritt, um 
die Interessen der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeit-
nehmer zu vertreten und 
den Herausforderungen 
der Zukunft zu begegnen. 

Warnstreik im öffentlichen Nahverkehr 

 

Klausur des Regional-

vorstandes am 31.03. 

und 01.04.23 



Hinweis auf folgende Veran-
staltungen: 

Der Regionalvorstand trifft 
sich—offen für alle Mitglieder 
Am 12.06.2023 um 17:00 Uhr 
im Gewerkschaftshaus. 

 11.09.2023 Besichtigung 
des landwirtsch. Lohnun-
ternehmens Kruse in 
Friedewalde (Anmeldung 
erforderlich, mail: 
RV.minden-

luebbecke@verdi.de) 

 Noch ein Hinweis in ei-
gener Sache. Wir beka-
men eine sehr schöne 
Beschreibung eines Ar-
beitsalltages im ÖPNV. 
Diese werden wir in ei-
ner Sonderausgabe die-
ses Newsletters zeitnah 
veröffentlichen 

Betriebsratswahl bei Bruns-Medien Logistik (MT) 

Am 1. Mai 2023 fand in Minden die tra-

ditionelle Kundgebung des Deutschen 

Gewerkschaftsbundes (DGB) statt. Rund 

250 Personen nahmen am Demonstrati-

onszug teil, der in diesem Jahr eine an-

dere Route einschlug. Während des Zu-

ges wurde eine Zwischenkundgebung in 

der Tonhallenstraße abgehalten, bei der 

Christina Weng (SPD MdL) und Bernd 

Mehrhoff, beides Mitglieder des DGB-

Regionalvorstands OWL, über den Sturm 

der SA und SS-Verbände auf die Gewerk-

schaftshäuser am 2. Mai 1933 berichte-

ten. 

Bei der Zwischen-

kundgebung wur-

den die Namen 

der 34 festgenom-

menen, gefolter-

ten oder mit Be-

rufsverbot beleg-

ten Gewerk-

schafter aus der Region verlesen. Es folg-

te eine Schweigeminute zur Erinnerung 

an ihre Opfer. Anschließend setzte der 

Demonstrationszug seinen Weg fort und 

erreichte den Kundgebungsplatz. 

Auf dem Marktplatz sprachen der Vorsit-

zende des DGB-Kreisverbandes  Jan-

Philipp Mehrhoff und die stellvertreten-

de Bürgermeisterin Renate Müller zu 

den Teilnehmern.  Ebenso gab es Rede-

beiträge von Klaus Habbe (ver.di) und 

zwei Rednern der IG Metall, sowie einer 

Rednerin der GEW und einem Kollegen 

der IGBCE. Sie betonten die Bedeutung 

der Gewerkschaften für den Schutz der 

Arbeitnehmerrechte und riefen zu soli-

darischem Handeln auf. Zudem stellten 

verschiedene Gewerkschaften ihre Ar-

beit an Infoständen vor, während die 

Teilnehmer Tee und Baklava zur Stär-

kung angeboten bekamen. Es entstan-

den anregende Gespräche vor dem 

ver.di Pavillon.  

Besonders erfreulich war für den DGB-

Kreisvorsitzenden die hohe Anzahl von 

Menschen auf dem Kundgebungsplatz 

im Vergleich zur Teilnehmerzahl des De-

monstrationszuges. Dies zeugt von einer 

starken Präsenz und Unterstützung der 

Gewerkschaftsbewegung in Minden. 

Bundesweit stand der 1. Mai 2023 unter 

dem Motto "Ungebrochen solidarisch". 

In einer Zeit, geprägt von Krisen, wird 

der zunehmende Abstand zwischen Arm 

und Reich besonders deutlich. Dies un-

terstreicht die Dringlichkeit eines solida-

rischen Widerstands für faire und ge-

rechte Arbeitsbedingungen. Insgesamt 

beteiligten sich rund 290.000 Menschen 

in 398 Veranstaltungen an den Kundge-

bungen des Gewerkschaftsbundes. 

Die Mai-Kundgebung des DGB in Minden 

war ein Erfolg. Sie setzte ein deutliches 

Zeichen der Solidarität, erinnerte an die 

historischen Ereignisse von 1933 und 

verdeutlichte die anhaltende Relevanz 

der Gewerkschaften für eine gerechte 

und faire Arbeitswelt. 

Mai - Kundgebung in Minden 

V.i.S.d.P.: Thomas Trittin, ver.di-OWL, Oehlmühlenstr. 57—59 33604 Bielefeld 

Die unendliche Geschichte                                              

Am 19.05.2022 sollte im obi-
gen Betrieb eine Betriebsrats-
wahl stattfinden. Hierzu wurde 
von den Gewerkschaftssekretä-
ren Dirk Töpper und Daniel 
Hirschi eine verdi-Liste einge-
reicht.  

Der Wahlvorstand der Bruns 
Medienlogistik bemängelte, 
dass ihm die Personen nicht 
bekannt waren und forderte 
eine Bestätigung (Vollmacht) 
von der zuständigen Bezirksge-
schäftsführung an, die die Legi-
timität der Sekretäre bestätig-
te. Diese Bestätigung wurde 
vom Wahlvorstand nicht aner-
kannt und von der BR-Wahl 
ausgeschlossen. Die Wahl fand 

somit ohne die verdi-Liste 
statt.            

ver.di leitete daraufhin ein 
Arbeitsgerichtsverfahren mit 
dem Ziel ein, die BR-Wahl für 
unwirksam zu erklären und 
forderte, eine neue BR-Wahl 
anzusetzen. Beim Kammerter-
min am 13.01.2023 gab das 
Arbeitsgericht Minden ver.di 
recht und erklärte die BR-Wahl 
für unwirksam, weil der Wahl-
vorstand die Bestimmungen 
des § 7 Abs.2 der Wahlordnung 
nicht eingehalten hat. Nach 
dieser muss der Wahlvorstand 
dem Listenvertreter unverzüg-
lich schriftlich die Gründe 
mitteilen, die er beanstandet. 
Da dieses nicht schriftlich, son-
dern nur telefonisch erfolgte, 
hat das Arbeitsgericht die BR-
Wahl gekippt.  

Mit dieser Entscheidung gab 
sich die Geschäftsführung der 
Firma Bruns Medienlogistik 
nicht zufrieden und legte am 7. 
Februar 2023 dagegen beim 
Landesarbeitsgericht Hamm 
Einspruch ein. 

Bis zum jetzigen Zeitpunkt er-
folgte vom Landesarbeitsge-
richt Hamm keine Terminie-
rung. Eine genaue Begründung 
der Geschäftsführung für die 
Beschwerde erfolgte bislang 
noch nicht. 

Wann geht es weiter mit der 
unendlichen Geschichte? 
Hoffentlich noch vor der nächs-
ten Wahl. 

  


